
Faszination  der  modernen
Physik  und  die  Frage  nach
Gott
Die  Gruppe  Bergkamen  der  IVCG  (Internationale  Vereinigung
Christlicher Geschäftsleute“ lädt am Samstag, 16. November, um
18.30 Uhr zu einer Vortragsveranstaltung ins Trauzimmer in der
Marina  Rünthe  ein.  Das  Thema  lautet:  „Grenzen  des
Vorstellungsvermögens – Faszination der modernen Physik und
die Frage nach Gott“ von Prof. Dr. Thomas Schimmel.

Faszination  der
modernen Physik und
die Frage nach Gott

Der allgemein verständliche Vortrag gibt einen Einblick in die
Wunder der Natur – von kleinsten Welten im Inneren der Atome
bis hin zu den Weiten des Universums und der Frage nach der
sogenannten  „Dunklen  Materie“.  „Beeindruckende  Bilder  und
faszinierende Zahlen lassen uns staunen, und es stellt sich
die Frage nach dem „Woher“. Die Ordnung in der Schöpfung lässt
das Wirken eines Schöpfers erahnen“, erklärt der IVCG. Der
bekannte Physiker und Nobelpreisträger Werner Heisenberg habe
es einmal so formulierte: „Der erste Trunk aus dem Becher der
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Naturwissenschaft macht atheistisch, aber auf dem Grund des
Bechers wartet Gott“.

Der Referent Prof. Dr. rer. nat. Thomas Schimmel promovierte
in Physik an der Universität Bayreuth. Er erhielt Rufe auf
Professuren an die Ludwig-Maximilians-Universität München, die
Universität Linz und Universität Karlsruhe. Seit 1996 lehrt er
am Institut für angewandte Physik der Universität

Karlsruhe,  Karlsruhe  Institute  of  Technology  (KIT)  und
beteiligt  sich  an  zahlreichen  Forschungsvorhaben.  Er  ist
Initiator und Sprecher des Forschungsnetzwerks „Funktionelle
Nanostrukturen“.  Für  seine  Forschungsergebnisse  wurde  er
wiederholt mit Preisen ausgezeichnet.

Seit  nun  schon  10  Jahren  organisiert  die  IVCG-Gruppe
Bergkamen/Werne,  bestehend  aus  9  Mitarbeitern,  mehrmals  im
Jahr Veranstaltungen zu christlichen Themen. Dazu laden sie
Referenten des öffentlichen Lebens aus z.B. dem Gebiet der
Medien, der Wissenschaft, der Medizin und der Wirtschaft ein. 
In  einem  Vortrag  weisen  sie  alle  trotz  unterschiedlicher
Persönlichkeiten  auf  das  hin,  was  sie  verbindet:  den
christlichen Glauben als tragfähige Basis eines erfolgreichen
Lebens. Nach dem Vortrag besteht die Möglichkeit für weitere
Diskussionen.

Los geht es allerdings mit einem Sektempfang mit herbstlichem
Eintopf und Fingerfood (auch für Vegetarier)

Wer  oder  was  aber  ist  eigentlich  die
IVCG?
Die  IVCG  wurde  1957  gleichzeitig  in  der  Schweiz  und  in
Deutschland  durch  Dr.  Adolf  Guggenbühl  (1921  –  2001)
gegründet.  Ihr  Ziel  ist  die  Verbreitung  des  christlichen
Glaubens  unter  Menschen  in  persönlicher  und  beruflicher
Verantwortung. Sie sollen ermutigt werden, die christlichen
Werte  bewusst  zu  leben.  Diese  Zielsetzung  beruht  auf  der



Erfahrung der Mitarbeitenden, dass es sich beim Christsein um
mehr als eine Zugehörigkeit zu einer Kirche und dem Einhalten
ethischer  Normen  handelt.  Es  geht  in  erster  Linie  um  die
unmissverständlich erfahrene Antwort auf die Frage nach Sinn
und  Bewältigung  des  Lebens  auf  Grund  einer  persönlichen
inneren Beziehung zu Jesus Christus.

Als Besonderheit gilt die Tatsache, dass die Mitarbeitenden
sich an der Bibel orientieren. In ihrer Tätigkeit für die IVCG
nehmen sie nicht für oder gegen eine bestimmte christliche
Kirche und deren spezielle Lehren Stellung. Sie halten sich an
den Grundsatz des Kirchenvaters Augustinus: „In Hauptfragen
Einheit – in Nebenfragen Freiheit – in allem aber Liebe!“

Die IVCG ist auch kein „christlicher Serviceclub“, dem es
darum geht Christen zu sammeln. Sie bietet aber für Menschen,
die  sich  entscheiden  Schritte  im  Glauben  zu  wagen,
Gesprächsrunden, Seminare und Mentoring an. Ziel ist es dabei
nicht, diese Menschen an die IVCG zu binden, sondern sie zu
ermutigen, sich einer christlichen Kirche oder Gemeinde ihrer
Wahl anzuschließen.

Weiter informationen bei Margarete und Helmut Hackmann, Mail:
Bergkamen@ivcg.org, Telefon :  02307 88088
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